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Teilnehmer:  60 SR-Kameradinnen und -kameraden     

                         
Verteiler: z.K.

 
BV G. Nitschke, GS, B. Riedl, alle BSA-Mitglieder 


Vertlg. durch Schriftwart Fritz Reichenbecher

Protokoll Nr.:



 BSR-05/02



Sitzung /Termin:


Schiedsrichter Lehrveranstaltung

                                                          7. März 2005 um 19:00

                                                          Herriedener Halle Nürnberg

Versammlungsleitung: 
 
BSW Markus Renner 

Entscheidungen/Anträge/Beschlüsse/Berufungen :  keine

TOP 1  Begrüßung

Markus eröffnet um 19.10 die SR-Lehrveranstaltung, begrüßt die anwesenden SR-Kameraden und informiert die Anwesenden über den Ablauf der Lehrveranstaltung, wobei verschiedene Situationen demonstriert werden. Er weist nochmals darauf hin, dass bei Lehrveranstaltungen in der Halle die SR grundsätzlich in für die Halle zugelassenen Sportschuhen zu erscheinen haben. Für den Team-Anfängerlehrgang im Juni sollen sich Bewerber melden. Der Teamlehrgang des Bezirks Mittelfranken im Juli, ersatzweise die Teilnahme an einem Lehrgang eines anderen Bezirks,  ist für alle Teams obligatorisch, die – nur – auf Bezirksebene pfeifen; also auch die Förderkader- und Anfänger-Teams des Vorjahres. Die als Entwurf möglicherweise schon zu lesenden  Regeländerungen für die kommende Saison sind noch nicht beschlossen und  dürfen keinesfalls schon jetzt angewandt werden.

  
M. Renner



TOP 2  Wurfausführungen

Bei Einwürfen oder Freiwürfen gibt es eine Toleranzgrenze vom Ausführungsort zum Ort des Vergehens von  maximal 3 Metern, die sich jedoch bis 0 vermindert, je näher der Ausführungsort  am gegnerischen Tor liegt. Jeder Wurf muss im Stehen und darf nicht im Laufen ausgeführt werden. Ausnahme bilden die Abwürfe des Torwartes aus dem Torraum. 


Auch beim schnellen Anwurf muss der Werfer bei Anpfiff mit dem vorderen Fuß auf der Mittellinie stehen. Der Gegner muss 3 Meter Abstand halten. Ein Mitspieler darf frühestens nach dem Anpfiff das gegnerische Spielfeld betreten. Eine beim Anpfiff des SR bestehende und damit akzeptierte unkorrekte Aufstellung des Gegenspielers darf nicht zurückgepfiffen und  korrigiert  oder gar mit einer Strafe für den unkorrekt Stehenden geahndet werden; das Spiel geht weiter. 
M. Renner

Vor dem Anpfiff hat der SR bei unkorrekter Aufstellung folgende Möglichkeiten:

1. Ermahnung zur korrekten Aufstellung und dann Anpfiff

2. Vor Anpfiff, Pfiff und Bestrafung

3. Unkorrekte Aufstellung tolerieren und anpfeifen.

Behindert aber ein gegnerischer Spieler nach dem Pfiff des SR trotz korrekter Aufstellung den Anwerfer bevor der Ball dessen Hand   verlassen hat, so ist er zu bestrafen.

Bei Verzögerung der Anwurfausführung  ist der entsprechende Torwart oder Spieler zu ermahnen. Erst wenn keine Beschleunigung  der Ausführung  erfolgt ist auf time-out + persönliche Strafe zu entscheiden. 


TOP 3  Direkter Freiwurf nach Spielende

Die ausführende Mannschaft kann auf den Freiwurf verzichten.

Auf die korrekte Aufstellung ist besonders zu achten.

Nur der ausführende Spieler darf den Ball für den SR klar sichtbar in der Hand halten.

Überschreitet ein Mitspieler nach Anpfiff des Wurfes die Freiwurflinie bevor der Ball die Hand des Werfers verlassen hat, so ist sofort abzupfeifen. 


TOP 4 7-Meter bei Vereitelung einer klaren Torgelegenheit

Voraussetzung ist, 

dass dabei der Körper des Angreifers vom Gegenspieler attackiert  wird, oder

dass die Abwehr zur Verkürzung des Winkels durch den Kreis erfolgt, oder

dass eine optische Täuschung vorgenommen wird, d. h. ein Gegner läuft vor dem zum Wurf ansetzenden Werfer durch den Kreis.          




TOP 5 Verletzung des Torwartes

Ist der Torwart durch einen Treffer, insbesondere Gesichtstreffer,  benommen oder verletzt, so dass er sich selbst nicht mehr bewusst schützen kann,   hat der SR das Spiel durch Pfiff zu unterbrechen; Vorteilssituationen sind nicht abzuwarten. Das Spiel wird mit Freiwurf für die sich beim Pfiff des SR in Ballbesitz befindende Mannschaft fortgesetzt.                                                                                         Trifft der 7-Meter-Schütze den sich nicht bewegenden Torwart absichtlich am Kopf, so erfolgt Disqualifikation des Werfers. Wenn sich der Ball beim oben erwähnten Verletzungsabpfiff des SR im Torraum befindet, so bedeutet dies Ballbesitz für die Mannschaft des Torwarts; unabhängig davon, wer möglicherweise in Ballbesitz gekommen wäre, wenn der SR nicht abgepfiffen hätte..


TOP 6 Passives Spiel

Voraussetzung für passives Spiel ist, dass die Tendenz zu passivem Spiel ersichtlich ist. Die Angreifer dürfen nicht bestraft werden, wenn die Abwehr ständig foult. Nach dem Warnzeichen soll den Mannschaften noch genügend Zeit beim Aufbau des Angriffsspieles gegeben werden; mindestens jedoch 5 sec. nach Warnzeichengebung..


TOP 7 Verschiedenes

Jeder Spieler bzw. Offizieller hat bei Disqualifikation, die eine Strafe nach sich zieht und bei Ausschluss ein Einspruchsrecht, das er auf dem Spielberichtsbogen eintragen lassen kann. Für den SR besteht jedoch in Abänderung der zu Saisonbeginn gelehrten Neuerung keine Verpflichtung mehr, den Fehlbaren herbeizuholen und ihn zur unterschriftlichen Kenntnisnahme der Einträge aufzufordern.

Ist ein SR vergeblich zu einem Spiel angereist, so muss er vom Heimverein seine Spesen – Fahrtgeld + Aufwandsentschädigung – verlangen. Ist dies nicht möglich, weil der Heimverein nicht oder gar kein Verein angetreten ist,  so ist die entsprechende Quittung unter Angabe der Bankverbindung und Kontonummer umgehend an den BSW Markus Renner und nicht an den Einteiler oder einen Spielleiter  zu senden. 


Ende der Lehrveranstaltung  20.40 Uhr

Nürnberg, 14. Februar 2004

Fritz Reichenbecher

Schriftwart
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